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Schweizerische

3- StMtfd) m c b r früber

SBon rjriç

Sluf einmal fcfjien feiner ©cljrcibcrei bie Jointe beë

^nbifdjen Dgeanê. Sluf einmai tücfteit ifjm Ijunberttaufenb
SBaffcvbïâëdjen, au§ bem SJÎeerc feines SebenS auffoefbggn,
511 etner SBoIfentoanb gufammen, anë bev ein 58ït^ f;cr=

nieberfufjr. lïë mar ein gläctjenbli^, ber fiefj cienabcft (jatte,
uub ber in jtoet fcurîjtenbcit Slrmen alte» einfing, maë
fein Scbcn barg an Äraft unb ©djtoangcrfdjaft unb brau*
cnben ©eficfjten. Saß cë eine Sîobeffe murbe, mar cin Qiu
fait. Gcë fjatte aucf) ein (Sboë toerben fönnen, ober ein
Stomau, ober ein (Scbictjt ober ein SJiorb, ober eine Sied
fcfjaft mit angefengten Sfänbctn. Scrgfeicrjcn fjangt Oon
einer erbfengrofjen SJÎitde ab. ©0 crfcijfägt ein 33 lit? ben
SJcanu am §ausetngang, .toeil bie ^folierfcfjidjt eineë Sia

biergummië, beu cin 33nb im bierten ©toef aufê Sacf;
fjtnauëfoatf, beu gunfen im Ickten Slugenblicf bom 33Iit3=

abfetter abbog.
SBeif ifjn in unferm gaff ber günfe an beu ©cfjreib

tifefj fdjntiß, bor einen toeijjen SMättcrftoß, groffeub, bau
nerub: Sa, fdjreib!"

Sffë cr eë fefjrieb, träufelten fiel; bic SMättcr bräunfiefj,
fo beiß toär bie Sîobeffe.

Sffë fie fertig mar, fegte er einen fütjlcu 33rtejf)efd)toerét
brauf. Scfcn fonnte cr fic nicfjt. ©in orbentßcfjer 33Ii^
fäfjrt feinen SBeg gurücf, um bic Queffffüffc, bie cr auë
beut gcffen fcfjfug, m fanafifteren uub an beu Siänbern
fauber anägugementicreu. SJtörtefntaucrit foffen 23Itt3e ttidjt
inë £>attbmerf pfttfcfjcu.

Sfber ba maren feine Sfttgcfjörigeit. Sie fcfjnüffeften in
feinem Sitbcitëgtmnter fjerum, umfcfjltcrjen feilten ©cfjreib»
ttfcfj, fjoben bic Sîafe fjoefj genug, baf? eê fjtneingeregnet
bätte, toenn na ja, toenn im ©toefmerf brüber eine
33abcroattnc ausgelaufen märe, bcifpiefëmetfe, ttnb fagten
mit einem fcfjarfeu ft:

§örc maf, eë fftinft!"
Sîun tft eê ja ein after ©ctjuee, baß eë fmmbeft, Um

ein Splitt fjcrntcbcrfufjr. Sîur baß cë ben einen auf bte Ättie
retßt unb ifjtt mit erfjobnen ,'pänbett beten fjeifet, roeil

SM tier

feine Scüftevit beu ßterücfj bon fußen Dbfcrfcucrn mittertt,
toäfjrenb ber anbre ftdj mit beut Stüdcn an ben ©djretb=
tifdj fteïït §änbe gmifdjen bem ©efäß uttb ber Äantc
beë ©cfdjrtcbitcit uub mißtrauifdj feine fritifdjeu 33er=

toanbtenlitopen auf frauft:
,§örc mal, mein Sieber, fjier fftinft eë in ber Sat

cë tft tootjf eine Sîobeffe ba toir motten fte mal fefen,
efjé fie in Srucf gebt."

©ic lafen fic reifjum unb famen berfdjieben toeit. ©efjon
bau ber brtttcn ©cite rannte ber Dnfel ïaber ine g unb
fcfjrie ben Siefjter an:

SBie fannft bu bir ertauben, uubanfbarer Sîcffc, midj
in beine Sîobeffe cinjujtetjen!"

$dj fott affeê SBIut ein, baë mir <mgeftrümt iff, uub
fann ntdjt einmaf fagen, ob mir anë beinen Sfbertt ettoaê
5nffoß."

Sarifari, midj madjftc auë beut SJÎadjtocrf rattS, ber=

ftefjfte!"
Sîeiu, baë bctffcfj idj nidjt, Dnfel."
Sîa, bann toerben bic ©tubiitmëgclber, bie icf) btr ge=

ticfjeu fjabe, morgen auf einen ©ii? fäffig baë Oer-
ftefjfte bieffeidjt beffer?"

©r berftanb unb madjte bett Ottfef ïaber auë ber %>*
beffe rauê.

Sie Saute Sotte faut bië ©cite einunbbrcifjig, efje fie

jnm ©djretbcneffen fdjoß unb aufbcgefjrte:
Sßfttt, mie bift bu fcfjled)t, midj unb mein guteê .s>cy-;

fo fcfjmätjlicfj m berbinfefn!"
Slber Saute, icfj roeiß" mirftidj nicfjt "
©djroeig meinft toofjf, icfj bin fo bumm, eë nicfjt

511 nterfcn, rocif bu miefj auf 33erta umgetauft fjaft!"
Siebe Saute, mein SBort barauf, idj fjabe nidjtê gc=

tauft in meinem Shtcfje icfj bin ftiff gefefjen, afê es midj
getauft fjat."

©cf)ntd]"cf)itad fag mir lieber, ob bu mit betttem
(^cfcfjreibfef fcfjon je fobief berbient fjaft, baß bu bir 'u
ovbcutltcfjcn Stngttg fjätteft faufeit fönnen ?"

Brüls.l. mehr früher

Die Schlüsselnovelle
Von Fritz

Aus einmal schien seiner Schreiberei die Sonne des

Indischen Ozeans. Ans cinmal rückten ihm hunderttausend
Wasserbläschen, ans dem Meere seines Lebens aufgesogen,

;u emcr Bwlkcnivand znsanimen, ans dcr ein Blitz her-
niederfnhr. Es >var ein Flächenblitz, der sich gcgabclt hattc,
nnd der in zwci lcuchtendcn Armen allcs einfing, was
sein Lcbcn barg an Kraft und Schwangerschaft und drän
cndcn <^>esichten. Daß cs eine Novelle wurde, war ein Znsall.

Es hätte anch cin Epvs iverden könncn, odcr cin
Roman, oder cin Gedicht oder ein Mord, odcr einc Lieb
schaft mit angesengten Rändern. Dergleichen hängt von
cincr erbsengroßen Mücke ab. So erschlägt ein Blitz dcn
Mann am .^auseingang, wcil die Isolierschicht eines Na
dicrgnmmis, den cin Bub im vierten Stock aufs Dach
hinauswarf, dcn Fnnken im letzten Augenblick vvm Blitze
ableiter abbog.

Weil ihn in nnscrm Fall der Funke an dcn Schreib
lisch schmiß, vor eincn Weißen Blätterstoß, grollend,
donnernd: Da, schreib!"

Als er cs schrieb, kräuselten sich dic Blätter bräunlich,
so heiß war die Novelle.

Als sie fertig war, legte er einen kühlen Briefbeschwerer
dranf. Lesen konntc er sie nicht. Ein ordentlicher Bich
fährt keinen Weg zurück, nm die Quellflüsse, die cr aus
dem Felsen schlug, zu kanalisieren und an den Rändern
sanbcr auszuzementicrcn. Mörtelmanern sollen Blitze nicht
ins Handwerk pfuschen.

Abcr da waren scinc Angehörigen. Die schnüffelten in
scincm Arbeitszimmer herum, umschlichen seinen Schreibtisch,

hoben die Nase hoch genug, daß es hineingeregnet
hätte, wenn na ja, wenn im Stockwerk drüber cine
Badewanne ausgelaufen wäre, beispielsweise, nnd sagten
mit einem scharfen st:

Höre mal, es sstinkt!"
Nun ist es ja ein alter Schnee, daß es brandelt, wo

cin Blitz hcrniedcrfuhr. Nnr daß es den einen auf die Knic
reißt und ihn mit erhabnen Händen beten heißt, weil

Müller

scine Nüstern dcn Gernch von süßen Opfcrfcncrn wittern,
während der andre sich mit dcm Rücken an den Schreibtisch

stellt Glinde zwischen dem Gesäß nnd der Kante
des Gcschriebnen nnd mißtranisch seine kritischen Vcr-
wandtenlippcn anskranst:

Höre mal, mcin Licbcr, hier sstinkt cs in dcr Tat
cs ist Wohl cinc Novelle da wir wollen sie mal lesen,
che sie in Drnck geht."

Sic lasen sie reihum und kamen verschieden wcit. Schon
von der dritten Seite rannte der Onkel Xaver ìveg nnd
schrie den Dichter an:

Wie kannst du dir erlauben, undankbarer Neffe, mich
in deine Novelle einzuziehen!"

^ch sott alles Blut ein, das mir zugeströmt ist, und
kann nicht einmal sagen, ob mir aus deinen Adern ctwas
zufloß."

Larifari, mich .nächste aus dem Machwerk rans, ver-
slehste!"

Nein, das versteh ich nicht, Onkel."
Na, dann iverden die Stndiumsgelder, die ich dir

geliehen habe, morgen anf einen Sil? fällig das ver
stehstc vielleicht besser?"

Er verstand nnd machte dcn Onkel Xaver aus der
Novelle raus.

Die Tante Lotte kam bis Seite einunddreißig, ehe sie

znm Schreibencsfen schoß und aufbegehrte:
Pfni, wie bist du schlecht, mich und mein gutes Her;

so schmählich zn verPinseln!"
Aber Tante, ich iveiß wirklich nicht "
Schweig meinst Wohl, ich bin so dumm, es nicht

zn merken, weil dn mich aus Berta umgetauft hast!"
Liebe Tantc, mein Wort darauf, ich habe nichts

getauft iit meinem Bnchc ich bin still gesessen, als es mich
gctanft hat."

Schnickschnack sag mir lieber, ob du mit deinem
Geschreibsel schon je soviel verdient hast, daß du dir 'n
ordentlichen Anzug hättest kaufen können ?"
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mebr j c ê t
S Biftttt

Slber Sante "
ober ob td) bir rticfji feil ^aljveit aus bev ©arbe

robe meines Seligen furj uub gut, roenn bu mid; ttidjt
tum Seite etmrnbbretfjig ab rauêmadjft, Sîeffe ."

Unb er ging tjin unb maebte aud) bie Saute Sotte
raus. Slber es ging nidjt, otjne baß .fmutfeben üufs uub
redjtê niitljcvausgenjjeu umvdcu, fogar ein Stutf bev Siieve.

Tarauf faut ber SSetter Seontjarb angerannt. Tie 93t
(tote tjatte cv gleidj mitgenommen, uni bie Sefunbanterj
foften 51t erfroren.

Sllter $unge," jagte Siettev Seonljarb, bev auf beut
Söege roar, es jtt ettoas 51t bringen, bu jeictjneft tutet)
uub meine linternetjmung Oon Seite fünfunbfünfjig ab
iu einer SBeife "

Sat idj bas? $c(j toeiß cë ntdjt es tjat itt ntiv
gefdjrieben."

Äeitte glaufen, fefjr SSeretjrter roenn bu unfre
Sdjroellc ntdjt fauber tjältft "

Slber biefe Sauberfeit ift eure ©adje."
uub toenn bu fortfäljrft, unfre tjeiltgften (s>cfül)!c

ju befetjuttttjen ." (ir rebete lauge. Slm Gcnbe fdjoß er
eine Äuget bttvetj bas SDlanuffritot. Gcr berftanb bas. Sie
für ifjtt peiulicfjen Stetleu maren glatt beransgc|choffeu.
SBieber ging ein großes Çautftûrf mit famt einem Stüd
bon bev SJ1U5, Ivo befanntlid) baë ©etotffen feinen Sib fjat.

Tann fam ttoclj feine S3afe uub Ijeuftc: So greultd)
bin ict) nod) lange nicfjt, toie bu mtd) im letzten Kapitel
tjinfteffft, lju, fjitlju .: Unb fie fdjtüciitnttc mit ifjren S va
neu alleë fort, roaë fie ntdjt barin tjaben tooltte, uub nod)
einigeë baju. llnb baê ioav fcf)abc, benn cë ging biesmal
aud) eilt Stüd bom .§erjcu ber Sîobelle mit.

Slber bann toar Stulje. Sieben $at)re laug. Uub bie
Siobelle tjatte eë gut im berfdjloffenen Sdjreibtifdj uub
fonnte fdjlafen. So gut fdjlief fie, baß fie eë ttidjt ein
mal merfte, toie über ifjr bev Tidjtev felber eineê lageë
ciufdjlief unb utcljt metjr ertoactjte. i'lttf SSeranlaffung feiner
S3crtoanbteu fjatte if)iu ein vefofttter Slrjt beu ©linbbarm
Iwgopeviert. So lauge rebeteu fie ifjm ju, baß bie Sdjlag*
aber mit bran glauben mußte.

tritt greunb, bent ev beu geiftigen Siadjlaß uberfdjrieben
fjatte, fanb bie Sîobelle int Sdjreibtifdj unb toottte fie toeden.

l'lber als cr fie gelefen fjatte, fanb ev, baß cë nidjt ber
SJcntje toert toar. §ätt idj bodj nie gebadjt," murmelte
ev, baß ev fo ausgemergelt uub bcrblafeu fdjriebe."

"'Iber bann fanb ev ganj tjintert in bev ©de nocb bie
Uvfdjrift bev Sîooelle. Sllê ev fie gelefen tjatte, bvaufte
eë in ibm. S3Ittt brang yt 33Iut. Sîidjt einmal eine 33lei
ftiftttadjfdjvift bcriuodjtc il)it ju crnüd)tcvu: ,SJteiue 35er
toattbten proteftiercu'.

Tev greunb lädjelte unb bcvöffeutlidle bie Sîobelle
unter einem Tccfnanicn. Tie fie lafen, tjbrdjten auf. 3)aê
ba toar ein SJieiftevftüd. Sidjt lofjte ein fbäter Stufjnt auë
3eitung§f»alten uub auê 33üdjern.

Unb bie Stertoanbten toärmien fidj bavait uub liefen
uiufjev uttb flüfterten uttb tufdjelten:

oaja," nicfte Tutel £aber bertrauliefj bis \n fieben»
itnbjtodnjigmal im Sag, es ift mein Sîeffe, bev fjinter
beut berühmten Siauten fteeft, mein armer toter Sîeffe."

Unb ums ba auf Seite bret ?"
Sîa, Qftjnen loill tdj'ê unter uns bertrauen," ftratjlte

Dnfel .l'abev, baê bin natürlidj idj fantoë, ntdjt toafjr
jaja, idj fjabe il)it nidjt umfonft ftubieren faffen."
î nule Votfe abcv toar jur felben $eit untfdjtoärmt

bon literaturfiebrigen 33acffifdjen: grau Sotte, finb baë
toirftid) Sie, bie in beut berütjmten SBerf auf Seife ein*
unbbveißig ?" Unb bie alte Tante lädjelte abeubfonnen
iibevftvatjit: Sldj ja, 's ioav ja ein ©enie..."

Tem Siettev Seontjarb abcv fdjlug aus feinen Slftien*
gefettfdjaften eine unbefannte Sotje entgegen. Uub in ben
©eneralberfammlungen flüfterten fie au beu Sifcijeu ber
Slftionäre unb bvcfjicit bic "'Ingen cljvfuvdjtsboll jum S3or
ftanbêttfdj: $a, baê ift berfetbe, bev in bem berütjmten
SBerf bon Seite fünfunbfünfjig ab ."

Unb bie SSafe Gclfa betaut infolge iljres fpäteu Sîadj
tufjmê im festen Kapitel bev Siobelle gar nodj einen
S3räutigam. 3)aë bevgaß fie tfjrem loten SBetter nie. Sànb
ttjre Gcnfelfinber fonntert fie erjätjten tjbren:

. nnb als mein 33etter bamals bergeblid) unt mid)
au()ielt, tröftetc icf) i()tt uub fagte: Slrmcr Setl, jcrfdvreib
bein Seib, fo loill idj beine SJfufe fein in einem SBerf unb
null bid) berütjntt madjen ."
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mchr jctzt
L Brütsch

Aber Tante "
oder ob ich dir nicht seil fahren ans dcr i^iardc

robc meines Seligeil kurz nnd gut, wenn du mich nicht
von Seite einunddreißig ab ransmachst, Neffe ."

Und er ging hin nnd machte anch dic Tantc Lotte
raus. Aber es ging nicht, ohne das; Hantfetzen links nnd
rechts mitheransgerissen wurden, sogar ein Sinck dcr Nierc.

Darauf kam der Better Leonhard angcrannl. Tie Pi
slolc hatte er gleich mitgenommen, um die Sekundanten
kosten zn erspare».

Alter Junge," sagte Vctter Leonhard, dcr anf dcm
Wege war, es zu etwas zu bringen, dn zeichncsl mich
nnd meine Unternehmung von Seite fnnfnndfünfüg ab
in einer Weise "

Tat ich das? Jch weiß es nicht c s hat in mir
geschrieben."

Keine Flanscn, sehr Verehrter wenn dn nnsvc
Schwelle nicht sauber hältst "

Aber diese Sauberkeit isl cnrc Sache."
nnd wenn dn fortfährst, nnsre heiligsicn (befähle

zn beschmutzen ," Er redete lange. Am Ende schoß er
eine Kugel durch das Mannskript. Er versland das. Die
für ihn peinlichen Stellen waren glatt heransgeschosscn.
Wieder ging ein großes Hantstück mit samt einem Stück
von der Milz, Ivo bekanntlich das Gewissen seinen Sitz hat.

Dann kam nvch seine Vase nnd heulte: So greulich
bin ich noch lange nicht, wie du mich im letzten Kapitel
hinstellst, hn, hnhn .: Und sie schwemmte mit ihren Trä
nen alles fort, was sie nicht darin habeil lvollle, nnd noch
einiges dazn. Und das war schade, denn es ging diesmal
auch ein Stück vom Herzeit der Novelle mit.

Aber dann war Ruhe. Sieben Jahre lang, lind die
Novelle hatte es gut im verschlossenen Schreibtisch nnd
konnte schlafen. So gnt schlief sie, daß sie eS nicht ein
mal merkte, wie über ihr dcr Dichter selber cineS Tagcs
einschlief und nicht mehr erwachte. Anf Veranlassung seiner
Verwandten hattc ihm cin resoluter Arzt den Blinddarm
wegvpcriert. So lange redcten sic ihm zn, daß dic Schlagader

mit dran glauben mnßte.
Ein Frennd, dem er den geistigen Nachlaß nberschricdcn

hatte, fand die Novelle im Schreiblisch und lvollle sie wecken.

Abcr als cr sie gelesen Halle, fand er, daß es nicht dcr
Michc wert war. >>ätt ich doch nie gedacht," innrnielte
er, daß er so ansgcmergelt und Verblasen schriebe."

Aber dann fand cr ganz hinten in dcr Ecke noch die
Urschrift dcr Novelle. Als er sic gclcscn hatte, bransic
es in ihm. Blnt drang w Blut. Nicht einmal einc Blei
stiftnachschrift vermochte ihn zn ernüchtern: >Meine Bcr
wandten protestieren'.

Der Frcund lächcltc nnd veröffentlichte die Novcllc
nntcr einein Dccknamcn. Die sic lasen, horchten anf. Tas
da war ein 'Meisterstück. Licht lvhtc ein später Ruhm alls
Zcitnngsspaltcn nnd ans Büchern.

lind dic Bcrwandten wärmten sich daran nnd liefen
nmhcr und flüsterten nnd lnscheltcn:

,nija," nià Dickel .ìaver vertraulich bis w sicben-
nttdpvanügmal im Zag, cs ist mein Ncffe, der hinter
dem berühmten Namen steckt, mein armer toter Neffe."

llnd was da anf Seite drei ?"
Na, Ihnen will ich's nntcr nns vertrauen," strahlteàtcl .ì'aver, das bin natürlich ich -- famos, nicht wahr
jaja, ich habc ihn nicht umsonst studieren lasscu."
Tante Lotte abcr war wr sclben Zeit umschwärmt

von literatnrsiebrigen Backfischen: Fran ^ottc, sind das
wirklich Sie, dic in dem bcrühmten Werk ans Scitc ein
nnddrcißig - ?" llnd dic alte Damc lächcllc adendsonnen
überstrahlt: Ach ja, 's war ja cin Genie..."

Tein Bettcr Leonhard abcr schlug aus scincn Akticn-
gcscllschaflen eine unbekannte Lohc entgegen. Und in dcn
lNmeralvcrsammlungen flüsterten sie an den Tischen dcr
Aktionäre und drehten dic Angcn chrfnrchtsvoll ww Bor
siandstisch: Ja, das ist derselbe, dcr in dem berühmten
B^erk von Seite fnnfnndfünfüg ab ."

Und die Basc Elsa bekam infolge ihrcs späicn Nach
rnhmü im letzten Kapitcl dcr Novcllc gar noch eincn
Bräutigam. Das vergaß sic ihrem iotcn Better nie. Noch
ihre Enkelkinder konntcn sic erzählen hören:

. und als mein Bettcr damals vergeblich nm mich
aubiell, tröstete ich ihn »nd sagie: Armer Kerl, >crschreiö
dein Leid, so will ich deinc Mnse sein iii cincm Werk nnd
will dich beriihint machen ."

.1


	Schweizerische Nationalspieler

